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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit in Spanisch an der Sekundarschule Dor- 

magen 
Die Sekundarschule Dormagen besteht seit dem Schuljahr 2014/2015, ist also eine Schule im 
Aufbau. Insgesamt besuchen ca. 500 Schülerinnen und Schüler diese Schule, die vierzügig 
ausgerichtet ist. Die Schülerschaft umfasst ca. 50 Prozent Schülerinnen und Schüler mit Mig- 
rationshintergrund. Die Klassenstärke beläuft sich in der Regel auf 25 bis 28 Schülerinnen 
und Schüler. 

 
Da es sich bei der Sekundarschule um eine Ganztagsschule handelt, findet der Unterricht zwi- 
schen 8.20 Uhr bis 16.00 Uhr im 45-Minuten-Takt statt. Nach der vierten Unterrichtsstunde 
gibt es eine einstündige Mittagspause. Spanischstunden können auch im Nachmittagsbereich 
liegen. 

 
Spanisch wird innerhalb des Wahlpflichtbereiches in den Klassen 8 bis 10 mit jeweils 3 Wo- 
chenstunden unterrichtet. Die Lerngruppen Spanisch setzen sich in der Regel aus ca. 25 bis 28 
Schülerinnen und Schüler einer Jahrgangsstufe zusammen. 

 
Der Spanischunterricht findet in einem Klassenraum statt. Die Schule verfügt über eine ange- 
messene Ausstattung mit Arbeitsmaterialien, zum Beispiel CD-Player und Fernseher. 
Im Spanischunterricht wird das Lehrwerk „¿Qué pasa?“ vom Verlag Diesterweg eingesetzt, 
darüber hinaus arbeiten die Schülerinnen und Schüler mit dem dazugehörigen Arbeitsheft. 

 
Geplant ist, in der Jahrgangsstufe 10 ein Sprachendorf durchzuführen, bei dem die Schülerin- 
nen und Schüler ihre Spanischkenntnisse in Alltagssituationen anwenden können. Im Vorder- 
grund steht dabei die Verwendung der Fremdsprache in Situationen, auf die die Schülerinnen 
und Schüler im Urlaub treffen können, wie beispielsweise ein Zugticket kaufen, sich in der 
Apotheke ein Medikament besorgen … 

 
Insgesamt umfasst die Fachkonferenz Spanisch zwei Kolleginnen. Die Fachkonferenzen fin- 
den zweimal im Schuljahr satt. Bei Bedarf finden zusätzliche Fachsitzungen statt. 

 
Die Unterrichtenden besuchen darüber hinaus regelmäßig Fortbildungen, um sich fachdidak- 
tisch weiterzubilden. 

 
Die Leistungsbewertung erfolgt im Spanischunterricht anhand von 2 Zertifikaten pro Halb- 
jahr, wobei in Klasse 9 das 1. Zertifikat durch eine mündliche Prüfung ersetzt wird. Somit 
wird der Bedeutung der Mündlichkeit Rechnung getragen. 
Darüber hinaus wird die mündliche Beteiligung im Unterricht bei der Leistungsbewertung be- 
rücksichtigt. Sie macht 50% der Gesamtnote aus. Mehrmals im Schuljahr haben die Schüle- 
rinnen und Schüler Gelegenheit, ihre mündliche Note durch kurze Vorträge oder simulierte 
Dialoge zu verbessern. 

 
In Übereinstimmung mit dem Schulprogramm hat sich die Fachkonferenz Spanisch das ziel 
gesetzt, Schülerinnen und Schüler zu Menschen heranzubilden, die über die folgenden über- 
fachlichen Kompetenzen verfügen (Vergleiche Kernlehrplan Spanisch): 

 Anwendungsorientierung (Lebensweltbezug) 
 Stärkung der mündlichen Kommunikationskompetenz 
 Vermittlung landeskundlicher Kenntnisse ermöglicht interkulturelle Handlungs- 

kompetenz 
 systematische Entwicklung kommunikativer Kompetenzen (Hör- und Sehverste- 

hen, Sprechen, Leseverstehen, Schreiben, Sprachmittlung) 
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 Entwicklung methodischer Kompetenzen (Arbeit mit einfachen literarischen Texten, 
Sachtexten, Medien) 

 Förderung von Teamfähigkeit durch kooperative Lernformate (konstruktiver Um- 
gang mit verschiedenen Sichtweisen und Konfliktsituationen) 

 Förderung der Kritikfähigkeit durch eine konstruktive Feedbackkultur mit gegenseiti- 
ger Wertschätzung. 
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2. Entscheidungen zum Unterricht 
Der Unterricht im Fach Spanisch an der Sekundarschule Dormagen ist – in Übereinstimmung 
mit den Vorgaben der Kernlehrpläne – auf die Vermittlung interkultureller Handlungsfähig- 
keit ausgerichtet. 

 
Der Fremdsprachen- und damit auch der Spanischunterricht der Sekundarschule Dormagen 
sieht seine Aufgabe darin, die Schülerinnen und Schüler auf ein Leben in einem zusammen- 
wachsenden Europa und einer zunehmend globalisierten Welt vorzubereiten, u. a. durch die 
Unterstützung bei der Entwicklung individueller Mehrsprachigkeitsprofile und die Ausbil- 
dung der interkulturellen Handlungsfähigkeit. 

 
In diesem Zusammenhang haben Fahrten in hispanophone Länder, die sich zur Zeit jedoch 
noch in Planung befinden, einen hohen Stellenwert. Begegnungen dieser Art sollen dazu bei- 
tragen, Vorurteile abzubauen sowie Völkerverständigung und Toleranz bei den Schülerinnen 
und Schülern zu verstärken. 

 
Eine besondere Aufgabe kommt der Fachschaft Spanisch bei der Beratung der Schülerinnen 
und Schüler und ihrer Eltern bei der Entscheidung für eine zweite bzw. dritte Fremdsprache 
im Rahmen des Wahlpflichtunterrichtes ab Klasse 8 zu. Hierzu findet ein Informationsabend 
für die Eltern der Klasse 7 statt, auf dem das Fach Spanisch vorgestellt wird und Vor- und 
Nachteile der Entscheidung erörtert werden. Darüber hinaus gibt es für die Schülerinnen und 
Schüler der Klasse 7 die Möglichkeit, an einem „Schnupperunterricht“ teilzunehmen, um so 
einen ersten Eindruck vom Spanischunterricht zu erhalten und so leichter eine Entscheidung 
zu treffen. 

 
Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1) wird die für alle Lehrinnern und 
Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dar- 
gestellt. Das Übersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen 
Überblick über die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen so- 
wie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen Schwer- 
punkten zu verschaffen. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungs- 
größe, die nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefun- 
gen, besondere Schülerinnen- und Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse 
anderer besonderer Ereignisse (z. Praktika, Klassenfahrten o. ä.) zu erhalten, wurden im Rah- 
men des schulinternen Lehrplans nur ca. 80 Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant. 
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2.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 
Jahrgang 8: 

Inhalte Kompetenzen 
1. Unterrichtsvorhaben 
Las vacaciones en Ribadesella 
Spanischbuch Seite 10 - 19 

 
Inhalte: 
   sich begrüßen und verabschieden 
   sich und andere vorstellen (Name, Her- 

kunft) 
   nach dem Befinden fragen und darauf ant- 

worten 
   sagen, was man mit den Ferien verbindet 
   das spanische Alphabet 

 

 
 
 
 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 
Schriftliche Kompetenzen: 
   sich vorstellen 
   beschreiben, was man mit den Ferien ver- 

bindet 
 
Hörverstehen: 
   ein buchstabiertes Wort benennen 
   kurze Dialoge verstehen, bei denen sich 

Personen vorstellen 
 
Sprachliche Kompetenzen: 
   jemanden begrüßen 
   sich verabschieden 
   sich und andere vorstellen 
   sagen, woher man kommt 
   sagen, wie es einem geht 
   beschreiben, was man mit den Ferien ver- 

bindet 
   über einen angemessenen Wortschatz zum 

Themenbereich „Ferien“ verfügen 
 
Interkulturelle Kompetenz: 
   Begrüßung in Spranien 
   Asturien und der Ort Ribadesella 

 
Methodische Kompetenzen: 
   einem kurzen Text selbständig Informati- 

onen entnehmen 
   einen Steckbrief über sich gestalten 
   ein Wörternetz erstellen 
   kurze Dialoge führen (Omniumkontakt) 
   unbekannte Wörter eigenständig erschlie- 

ßen 
   eine grammatische Regel eigenständig er- 

schließen 
 
Grammatik: 
   das Verb „ser“ kojugieren 
   bestimmte Artikel 
   die Pluralbildung 
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Inhalte Kompetenzen 
2. Unterrichtsvorhaben Mi 
vida en Madrid 
Spanischbuch Seite 20 - 35 

 
Inhalte: 
   sich und andere vorstellen (Alter, Tele- 

fonnummer) 
   über seine Familie und seine Haustiere 

sprechen 
   sich zu einer bestimmten Tageszeit an ei- 

nem Ort verabreden 
   zählen bis 20 

 

 
 
 
 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 
Schriftliche Kompetenz 
   sich oder eine andere Person vorstellen 
   ein Haustier vorstellen 

 
Hörverstehen: 
   Informationen über eine Person verstehen 
   Zahlen und einfache Rechenaufgaben ver- 

stehen 
 
Sprachliche Kompetenzen: 
   sich und andere vorstellen 
   sein Alter und seine Telefonnummer an- 

geben 
   über seine Familie und seine Haustiere 

sprechen 
   sich zu einer bestimmten Tageszeit an ei- 

nem Ort verabreden 
   über einen angemessenen Wortschatz zum 

Themenbereich „Haustiere“ verfügen 
 
Interkulturelle Kompetenz: 
   spanische Nachnamen 
   die Verkleinerungsform 

 
Methodische Kompetenzen: 
   einem Text detaillierte Informationen ent- 

nehmen 
   sich Notizen zu einem Hörtext machen 
   Rollenspiel 
   eine E-Mail schreiben 

 
Grammatik: 
   das Verb „tener“ konjugieren 
   die Zahlen 0 – 20 
   die regelmäßigen Verben auf –ar 
   die Verneinung mit „no“ 

3. Unterrichtsvorhaben 
Mi instituto 
Spanischbuch S. 36 - 51 

 
Inhalte: 
   sagen und fragen, wo sich etwas befindet 
   den Klassenraum beschreiben 

 

 
 
 
 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 
Schriftliche Kompetenz: 
   den Klassenraum beschreiben 
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Inhalte Kompetenzen 
   Klassenraumvokabular 
   auf die Anweisungen des Lehrers / der 

Lehrerin reagieren 
   angeben, wem etwas gehört 
   zählen bis 100 

  ausführlich beschreiben, was man im Un- 
terricht tut 

 
Hörverstehen: 
   Gegenstände / Bilder anhand ihrer Be- 

schreibung zuordnen 
   auf die Anweisungen des Lehrers / der 

Lehrerin reagieren 
   Zahlen verstehen 

 
Sprachliche Kompetenz: 
   fragen, wo jemand oder etwas ist, und da- 

rauf antworten 
   den Klassenraum beschreiben 
   sagen, dass man etwas nicht verstanden 

hat 
   um Wiederholung bitten 
   angeben, wem etwas gehört 
   über einen angemessenen Wortschatz zum 

Themenbereich „Klassenraum“ verfügen 
 
Interkulturelle Kompetenz: 
   Schule und Schulalltag in Spanien 

 
Methodische Kompetenz 
   Fragen zu einem Text beantworten 
   eine grammatische Regel eigenständig er- 

schließen 
   unbekannte Wörter eigenständig erschlie- 

ßen 
   Sprachmitteilung (Spanisch => Deutsch) 
   kurze Dialoge nach Vorgaben erstellen 
   einen Film drehen 

 
Grammatik 
   das Verb „estar“ konjugieren 
   die Verbform „hay“ 
   die Zahlen 21 – 100 
   Verben auf –er und –ir 

4. Unterrichtsvorhaben 
Mi familia 
Spanischbuch S. 54 - 69 

 
Inhalte: 
   das Aussehen und den Charakter einer 

Person beschreiben 
   über seine Familie sprechen 
   nach Personen und Gegenständen fragen 

 
 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 
Schriftliche Kompetenz: 
   das Aussehen und den Charakter einer 

Person beschreiben 
   seine Familie vorstellen 
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Inhalte Kompetenzen 
 Hörverstehen: 

   Gegenstände / Bilder anhand ihrer Be- 
schreibung zuordnen 

   Personenbeschreibungen verstehen 
 
Sprachliche Kompetenz: 
   das Aussehen einer Person beschreiben 
   den Charakter einer Person beschreiben 
   über seine Familie sprechen 
   nach Personen und Gegenständen fragen 
   über einen angemessenen Wortschatz zu 

den Themenbereichen „Familie“ und 
„Aussehen“ verfügen 

 
Interkulturelle Kompetenz: 
   ein Land in Lateinamerika: Kolumbien 

 
Methodische Kompetenz: 
   Fragen zu einem Text stellen und darauf 

antworten 
   eine grammatische Regel eigenständig er- 

schließen 
   Sprachmittlung (Spanisch  Deutsch) 
   ein Interview führen 
   einen Dialog nach Vorgaben erstellen 
   einen Vortrag halten (seine Familie mit 

einem Video, einer Präsentation oder ei- 
nem Plakat vorstellen) 

 
Grammatik: 
   der Gebrauch von „ser“ und „estar“ 
   die Possessivbegleiter 
   die Adjektive 
   die Fragepronomen 

5. Unterrichtsvorhaben 
Mi tiempo libre 
Spanischbuch S. 70-85 

 
Inhalte: 
   sagen, was man (nicht) mag 
   über Hobbys sprechen 
   Uhrzeiten und Wochentage angeben 

 
 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 
Schriftliche Kompetenz: 
   sagen, was man (nicht) mag 
   sagen, was man an einem bestimmten Tag 

/ zu einer bestimmten Uhrzeit macht 
 
Hörverstehen: 
   Gegenstände / Bilder anhand ihrer Be- 

schreibung zuordnen 
   Vorlieben / Hobbys einer Person verste- 

hen 
   die Uhrzeit verstehen 
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Inhalte Kompetenzen 
 Sprachliche Kompetenz: 

   sagen, was man (nicht) mag 
   Zustimmung oder Ablehnung ausdrücken 
   über Hobbys sprechen 
   die Uhrzeit angeben 
   die Wochentage benennen 
   über einen angemessenen Wortschatz zum 

Themenbereich „Freizeit“ verfügen 
 
Interkulturelle Kompetenz: 
   Unterrichtszeiten in Spanien 
   Sprachunterschiede in Spanien und La- 

teinamerika 
 
Methodische Kompetenz: 
   eine grammatische Regel eigenständig er- 

schließen 
   kurze Dialoge führen (Omniumkontakt) 
   eine Klassenumfrage durchführen 
   einen Dialog umschreiben 
   Richtig- oder Falsch-Übungen 
   Sprachmittlung (Spanisch  Deutsch) 
   eine Präsentation erstellen (sich mit einem 

Text, einer Audio-Aufnahme oder einem 
Video vorstellen) 

   sich selbst und andere korrigieren (Part- 
nerkorrektur) 

 
Grammatik: 
   das Verb „gustar“ 
   Spaltungsverben (u => ue / e => ie) 
   die Uhrzeit 
   también / tampoco 
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Jahrgang 9: 

Inhalte Kompetenzen 
1. Unterrichtsvorhaben Mi 
ropa preferida 
Spanischbuch Seite 88 - 101 

 
Inhalte: 
   über Kleidung und Farben sprechen 
   ein Einkaufsgespräch führen 
   Vorschläge machen und sie annehmen o- 

der ablehnen 
   einen Grund erfragen und angeben 
   zählen bis 1000 

 
 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 
Schriftliche Kompetenzen: 
   die Kleidung einer Person beschreiben 
   Kleidung bewerten (einen Kommentar 

verfassen) 
 
Hörverstehen: 
   Zahlen verstehen 
   Vorlieben und Abneigungen in Bezug auf 

„Kleidung“ verstehen 
 
Sprachliche Kompetenzen: 
   über Kleidung sprechen 
   über Farben sprechen 
   ein Einkaufsgespräch führen 
   Vorschläge machen und sie annehmen o- 

der ablehnen 
   einen Grund erfragen und angeben 
   zählen bis 1000 
   über einen angemessenen Wortschatz zu 

den Themenbereichen „Farben“ und 
„Kleidung“ verfügen 

 
Interkulturelle Kompetenz: 
   Schuluniformen in Spanien und Latein- 

amerika 
   Öffnungszeiten in Spanien 

 
Methodische Kompetenzen: 
   kurze Dialoge führen (auf den Gesprächs- 

partner reagieren) 
   mit dem Wörterbuch arbeiten 
   Rollenspiel 
   Sprachmittlung (Deutsch => Spanisch) 
   eine Modenschau organisieren 

 
Grammatik: 
   das Verb „ir“ 
   die Modalverben 
   Spaltungsverben (o => ue) 
   die Zahlen 100 – 1000 
   die Farbadjektive 
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Inhalte Kompetenzen 
2. Unterrichtsvorhaben Mi 
lugar preferido 
Spanischbuch Seite 102 - 117 

 
Inhalte: 
   ein Stadtviertel und den Lieblingsplatz 

beschreiben 
   über das Wetter und die Jahreszeiten spre- 

chen 
   über Verkehrsmittel sprechen 
   jemanden auffordern, etwas zu tun 

 
 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 
Schriftliche Kompetenzen: 
    den Lieblingsplatz beschreiben 
    einen Urlaubsort beschreiben 

 
Hörverstehen: 
   Arbeitsaufträge verstehen 
   Angaben über das Wetter verstehen 
   Ortsangaben verstehen 

 
Sprachliche Kompetenzen: 
   ein Stadtviertel und den Lieblingsplatz be- 

schreiben 
   über das Wetter und die Jahreszeiten spre- 

chen 
   über Verkehrsmittel sprechen 
   jemanden auffordern, etwas zu tun 
   ausdrücken, was jemand gerade tut 
   über einen angemessenen Wortschatz zum 

Themenbereich „Wetter“ verfügen 
 
Interkulturelle Kompetenz: 
   Jahreszeiten in Spanien und Lateiname- 

rika 
   Adressen und Klingelschilder in Spanien 

 
Methodische Kompetenzen: 
   Richtig- oder Falsch-Übungen 
   einem Text eine detaillierte Information 

entnehmen 
   ein Bild beschreiben 
   eine Klassenumfrage durchführen 
   eine grammatische Regel eigenständig er- 

schließen 
   einen Audioguide mit Informationen zum 

Wohnort erstellen 
 
Grammatik: 
   die Ortsangaben (Präpositionen) 
   estar + Gerundium 
   der Imperativ 
   der Relativsatz mit que 
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Inhalte Kompetenzen 
3. Unterrichtsvorhaben Un 
día en mi vida Spanischbuch 
Seite 124 - 137 

 
Inhalte: 
   den eigenen Tagesablauf beschreiben 
   über Pläne und Absichten sprechen 
   über Essen und wichtige Lebensmittel 

sprechen 

 
 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 
Schriftliche Kompetenzen: 
  den Tagesablauf einer Person beschreiben 
  ein Horoskop verfassen 

 
Hörverstehen: 
  die Beschreibung eines Tagesablaufs ver- 

stehen 
  Pläne und Absichten verstehen 

 
Sprachliche Kompetenzen: 
  den eigenen Tagesablauf beschreiben 
  über Pläne und Absichten sprechen 
  über Essen und wichtige Lebensmittel 

sprechen 
  sagen, was man gerne isst und trinkt 
  sagen, wann und wie häufig man etwas tut 
  über einen angemessenen Wortschatz zum 

Themenbereich „Tagesablauf“ verfügen 
 
Interkulturelle Kompetenz: 
  Drachenfest in Villa de Leyva, Kolumbien 
  Essenszeiten in Spanien 
  einfache spanische Gerichte 

 
Methodische Kompetenzen: 
  Fragen zu einem Text beantworten (Selek- 

tivverständnis) 
  ein Interview führen 
  ein Klassenfrühstück organisieren 
  Sprachmittlung (Deutsch => Spanisch) 
  den eigenen Tagesablauf in einem Video 

oder Poster vorstellen 
 
Grammatik: 
  die reflexiven Verben 
  das futuro inmediato 
  die Demonstrativa este, ese, aquel 

4. Unterrichtsvorhaben 
Mi cumpleaños 
Spanischbuch Seite 138 - 151 

 
Inhalte: 
   jemandem zum Geburtstag gratulieren 
   fragen, wann jemand Geburtstag hat, und 

darauf antworten 

 
 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 
Schriftliche Kompetenzen: 
  sagen, was man am Wochenende gemacht 

hat 
  über seinen Geburtstag berichten 
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Inhalte Kompetenzen 
 Hörverstehen: 

  Gespräche über Geburtstagsvorbereitun- 
gen verstehen 

 
Sprachliche Kompetenzen: 
  jemandem zum Geburtstag gratulieren 
  ein Geburtstagslied singen 
  fragen, wann jemand Geburtstag hat und 

darauf antworten 
  jemanden einladen und zu- oder absagen 
  Begeisterung und Überraschung ausdrü- 

cken 
  die Monate und das Datum angeben 
  über Bräuche und Gewohnheiten sprechen 
  darüber sprechen, was heute passiert ist 

 
Interkulturelle Kompetenz: 
  Geburtstagsbräuche in Spanien und La- 

teinamerika 
  una piñata 

 
Methodische Kompetenzen: 
  kurze Dialoge führen (Omniumkontakt) 
  eine grammatische Regel selbständig er- 

schließen 
  Sprachmittlung (Spanisch => Deutsch) 
  eine Filmszene fortführen 
  eine Einladung schreiben 
  einen Blogeintrag schreiben 

 
Grammatik: 
  das pretérito perfecto 
  die Verneinung mit no … nunca und no … 

nada 
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Jahrgang 10: 

Inhalte Kompetenzen 
1. Unterrichtsvorhaben 
Mi nueva familia 
Spanischbuch Seite 10 -25 

 
Inhalte: 
   erzählen, was man heute erlebt hat 
   im Restaurant bestellen 
   Begeisterung und Missfallen ausdrücken 
   den Charakter beschreiben 

 
 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 
Schriftliche Kompetenzen: 
   Begeisterung und Missfallen ausdrücken 
   den Charakter beschreiben 

 
Hörverstehen: 
   einen Dialog im Restaurant verstehen 

 
Sprachliche Kompetenzen: 
   erzählen, was man heute erlebt hat 
   im Restaurant bestellen 
   Begeisterung und Missfallen ausdrücken 
   den Charakter beschreiben 

 
Interkulturelle Kompetenz: 
   Essen gehen in Spanien 

 
Methodische Kompetenzen: 
   dialogisches Sprechen 
   Rollenspiel 
   Begriffe umschreiben 
   Sprachmittlung 

 
Grammatik: 
   das pretérito perfecto 
   die Schuhverben (e = > i) 
   die Verben conocer und parecer 

2. Unterrichtsvorhaben Mi 
nueva casa Spanischbuch 
Seite 28 - 41 

 
Inhalte: 
   das eigene Zimmer beschreiben 
   um Hilfe bitten 
   Ratschläge geben 
   Jahreszahlen angeben 
   über Vergangenes sprechen 

 
 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 
Schriftliche Kompetenzen: 
   das eigene Zimmer beschreiben 

 
Hörverstehen: 
   ein Telefongespräch verstehen 

 
Sprachliche Kompetenzen: 
   das eigene Zimmer beschreiben 
   um Hilfe bitten 
   Ratschläge geben 
   Jahreszahlen angeben 
   über Vergangenes spechen 

 
Interkulturelle Kompetenz: 
   Wohnen in Spanien 
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Inhalte Kompetenzen 
 Methodische Kompetenzen: 

   selektives Hörverstehen 
   detailliertes Leseverstehen 
   Aussprache 
   Um Hilfe bitten 
   Ratschläge geben 

 
Grammatik: 
   das pretérito indefinido (regelmäßige Ver- 

ben, ser / ir) 
   die direkten Objektpronomen 
   die Zahlen ab 1000 

3. Unterrichtsvorhaben 
Analucia 
Spanischbuch Seite 44 - 59 

 
Inhalte: 
   über Vergangenes berichten 
   eine Biografie schreiben 
   von einer Reise berichten 
   einen Weg beschreiben 

 
 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 
Schriftliche Kompetenzen: 
   eine Biografie schreiben 

 
Hörverstehen: 
   ein Lied verstehen 

 
Sprachliche Kompetenzen: 
   über Vergangenes berichten 
   von einer Reise berichten 
   einen Weg beschreiben 

 
Interkulturelle Kompetenz: 
   Andalusien 
   die autonomen Regionen 
   Sehenswürdigkeiten Sevillas 
   die spanische Königsfamilie 
   Feiertage in Spanien 

 
Methodische Kompetenzen: 
   eine Präsentation halten 
   im Internet recherchieren 

 
Grammatik: 
   das pretérito indefinido (unregelmäßige 

Verben 
   das Verb dar 
   die Kontrastierung pretérito perfecto  

pretérito indefinido 
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Inhalte Kompetenzen 
4. Unterrichtsvorhaben 
Vamos de compras 
Spanischbuch Seite 64 - 77 

 
Inhalte: 
   Lebensmittel nennen 
   ein Einkaufsgespräch führen 
   ein spanisches Rezept nachkochen 

 
 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 
Schriftliche Kompetenzen: 
   Lebensmittel nennen 

 
Hörverstehen: 
   einen Einkaufsdialog verstehen 

 
Sprachliche Kompetenzen: 
   ein Einkaufsgespräch führen 
   die Mengenangaben 
   die indirekten Objektpronomen 
   das Fragepronomen cuál(es) 

 
Interkulturelle Kompetenz: 
   der Markt in Spanien 
   Unterschiede im Wortschatz Spanien  

Lateinamerika 
 
Methodische Kompetenzen: 
   dialogisches Sprechen 
   Rollenspiel 
   Begriffe umschreiben 
   Sprachmittlung 

 
Grammatik: 
   selektives Hör- / Sehverstehen 
   dialogisches Sprechen 
   Sprachmittelung 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit: 
In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat 
die Fachkonferenz Spanisch die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grunds- 
ätze beschlossen. In diesem Zusammenhang beziehen sich die Grundsätze 1 bis 12 auf die fä- 
cherübergreifenden Aspekte und die Grundsätze 13 bis 16 sind fachspezifisch angelegt. 

 
Überfachliche Grundsätze: 
1. Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermögen und 

dem Erfahrungshorizont der Schülerinnen und Schüler. 
2. Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt und berücksichtigt den 

jeweiligen Hintergrund der Schülerinnen und Schüler. 
3. Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 
4. Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schülerinnen und Schüler. 
5. Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülerinnen und Schülern und 

bietet ihnen die Möglichkeit zu eigenen Lösungen. 
6. Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schülerinnen und 

Schüler. 
7. Die Schülerinnen und erhalten Gelegenheit zu selbständiger Arbeit und werden dabei un- 

terstützt. 
8. Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit sowie 

Arbeit im Plenum. 
9. Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 
10. Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 
11. Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 
12. Die Lerninhalte sind so (exemplarisch) zu wählen, dass die geforderten Kompetenzen er- 

worben und geübt bzw. erworbenen Kompetenzen an neuen Lerninhalten erprobt werden 
können. 

Fachspezifische Grundsätze: 
13. Spracherwerbsorientierung: Der Spanischunterricht orientiert sich am natürlichen (Fremd- 

)Spracherwerb: Hören und Verstehen, Sprechen, Lesen und Verstehen, Schreiben. Die 
Schülerinnen und Schüler erhalten vielfältige Gelegenheiten, der spanischen Sprache zu 
begegnen, ehe sie diese produktiv anwenden. Daher erfolgt die Schulung der funktionalen 
kommunikativen Kompetenzen stufenweise vom reproduktiven zum produktiven Sprach- 
gebrauch. Den Übergang bildet der gelenkte Sprachgebrauch. 

14. Die Heterogenität der Spanischklassen bezieht sich nicht ausschließlich auf die schuli- 
schen Sprachlernerfahrungen und -voraussetzungen der Schülerinnen und Schüler (insbe- 
sondere durch das Fach Englisch), sondern auch auf Sprachlernerfahrungen, die sie auf- 
grund eventuell unterschiedlicher Herkunftssprachen erworben haben. Diese macht sich 
der Spanischunterricht zu Nutze, knüpft an sie an, arbeitet kontrastiv mit ihnen und fördert 
daher Sprachbewusstheit konstruktiv. 

15. Um Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit zu geben, das Spanische in authentischen 
Kommunikationssituationen zu erfahren, handelnd zu erproben und anwenden zu können 
sowie ihre Kompetenzen weiterzuentwickeln, macht sich die Fachgruppe zur Aufgabe 
- vielfältige und abwechslungsreiche Gelegenheiten für authentische Sprachverwendungs- 
situationen zu schaffen (u. a. Rollenspiele, Diskussion, Mediation), 

- Unterrichtssituationen zu schaffen, die es den Schülerinnen und Schülern ermöglichen, 
ihre eigenen Interessen, Bedürfnisse und Meinungen in der Fremdsprache einzubringen, 

- relevante authentische Themen / Texte für die Zielkultur auszuwählen, 
- produktionsorientiert mit französischsprachigen Texten zu verfahren. 
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16. Der Fachgruppe ist es ein besonderes Anliegen, den Unterricht in der Regel funktional 

einsprachig zu gestalten. Dabei soll der Sprachstand der Schülerinnen und Schüler berück- 
sichtigt werden. Die Fachgruppe vereinbart, für alle Formen der mitteilungsbezogenen 
Kommunikation einschließlich der unterrichtlichen Arbeits- und Handlungsanweisungen 
eine einsprachige Unterrichtsgestaltung anzustreben (Metareflexion, Grammatik, Sprach- 
mittlung, Unterrichtsökonomie, etc.). 

 
 
2.3 Leistungsbewertung / Spanisch 
Leistungsmessung und Leistungsbeurteilung im Fach Spanisch der S I 

 
Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
Auf der Grundlage von §48 SchulG, § 6 APO-SI sowie des Kernlehrplans Französisch Ge- 
samtschule beschließt die Fachkonferenz die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewer- 
tung und Leistungsrückmeldung: 
1. Schriftliche Arbeiten und gleichwertige Formen der Leistungsüberprüfung 

  Die Terminierung aller Klassenarbeiten (Zertifikate) erfolgt vor den jeweiligen Zertifi- 
katsphasen des WP1-Unterrichts der einzelnen Jahrgangsstufen. Zu jedem Ende eines 
Schuljahres werden die Zertifikatsphasen in Absprache mit dem Kollegium festgelegt, da 
sie mit den weiteren drei Hauptfächern (Mathematik, Deutsch, Englisch) abgestimmt sein 
müssen. Diese werden für die Schülerinnen und Schüler sowie die Eltern im Logbuch do- 
kumentiert, so dass eine Transparenz geschaffen wird. 

  Bei der Planung und Terminierung der Zertifikatsphasen werden schulinterne Besonder- 
heiten und Schulfahrten im Vorfeld berücksichtigt. 

  Die Zertifikate werden von den Fachlehrern konzipiert. 
  In Bezug auf die Anzahl und Dauer von Klassenarbeiten wird die Verwaltungsvorschrift 

zu § 6 Absatz 1 APO-SI wie folgt umgesetzt: 
In den Jahrgangsstufen 8 bis 10 werden 4 Zertifikate à 45 Minuten geschrieben. 
Besonderheiten: 
In Klasse 9 und 10 wird ein Zertifikat durch eine mündliche Prüfung ersetzt. 

  Schülerinnen und Schüler mit einer Lese-/Rechtschreibschwäche kann ein Nachteilaus- 
gleich in Form von zusätzlich eingeräumter Bearbeitungszeit gegeben werden. 

  In allen Jahrgangsstufen werden rezeptive und produktive Leistungen mit geschlossenen, 
halboffenen und offenen Aufgabenformaten erbracht, wobei der Anteil offener Aufgaben 
(Textproduktion) ab Klasse 9 deutlich steigt. 

  Im Laufe eines Schuljahres werden alle Kompetenzbereiche (Leseverstehen, Wortschatz, 
Schreiben, Grammatik, Hörverstehen, Mediation, interkulturelles Orientierungswissen) 
bei Zertifikaten angemessen berücksichtigt. 

  Die Inhalte der Zertifikate beziehen sich auf das vorausgegangene Unterrichtsvorhaben. 
  Jedes Zertifikat (von Klasse 8 bis 10) enthält eine Aufgabe zur Textproduktion. 
  Die bei dem Zertifikat zum Einsatz kommenden Aufgabenformate sind im Rahmen der 

Vorbereitung geübt worden und den Lernenden vertraut (Lernerfolgsüberprüfung). Die 
Lernenden haben ausreichend Zeit und Gelegenheiten, sich in Übungssituationen zu ver- 
gewissern, ob die in dem Zertifikat zu bewältigenden Aufgaben erfolgreich bearbeitet 
werden können. 

 
Absprachen zur Bewertung von schriftlichen Klassenarbeiten: 

  In allen Jahrgangsstufen werden einheitliche Korrekturzeichen verwendet. Für einen 
Rechtschreib- und Zeichensetzungsfehler (Satzschlusszeichen, wörtliche Rede und An- 
führungszeichen) wird ein halber Fehlerpunkt abgezogen. Für alle anderen Fehler wird 
ein ganzer Fehlerpunkt abgezogen. 
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  Bei der Bewertung von freien Texten unterscheiden wir wie folgt: 
In Klasse 8 werden jeweils zwei Punkte für einen korrekten Satz zu Grunde gelegt. Von 
diesen zwei Punkten wird je nach Fehlerart die dementsprechende Punktzahl abgezogen. 
Ab Klasse 9 ändert sich das Bewertungsrater wie folgt: Sprachliche Richtigkeit + Inhalt 
stehen im Verhältnis 2 zu 3. 

  Die Bewertungskriterien für eine erfolgreiche Leistung sind den Lernenden im Voraus 
bekannt. Genauso die Punkteverteilung in den Zertifikaten. 

  Die Verteilung der Punkte erfolgt nach folgendem Schlüssel: 
Eine sehr gute Leistung wird erreicht bis 93% 
Eine gute Leistung wird erreicht bis 77% 
Eine befriedigende Leistung wird erreicht bis 61% 
Eine ausreichende Leistung wird erreicht bis 45% 
Eine mangelhafte Leistung wird erreicht bis 20% 
Dieser Bewertungsschlüssel gilt für alle Fächer unserer Schule. 

 
Absprachen zur Bewertung von gleichwertigen Formen der Leistungsüberprüfung 
Mündliche Klassenarbeiten: 
Die Bewertung der mündlichen Leistungen erfolgt in den Bereichen Sprechen / zusammen- 
hängendes Sprechen und Sprechen / an Gesprächen teilnehmen. Wir nehmen eine an Kriterien 
orientierte Bewertung vor. 
Die Bewertung erfolgt auf einer Skala von 1 bis 6: 

Inhalt / Aufgabenerfüllung 
Kommunikative Strategie 
Sprache – Verständlichkeit und sprachliche Korrektheit / Grammatik 
Sprache – Ausdrucksvermögen / Wortschatz 
Sprache – Aussprache und Intonation 

 
2. Leistungen im Unterricht 
Zum Beurteilungsbereich „sonstige Leistungen“ im Spanischunterricht zählen: 

  Mündliche Mitarbeit / Beteiligung an Unterrichtsgesprächen durch Beiträge in der Ziel- 
sprache (Flüssigkeit, Intonation, Sprachliche Korrektheit) 

  Kooperatives Arbeiten 
  Schriftliche Übungen wie z. B. Vokabel- und Grammatiktests 
  Präsentationen / Vorstellen von Arbeitsergebnissen 
  Lernpläne 

Die Gesamtnote setzt sich jeweils zu 50% aus den schriftlichen Arbeiten und gleichwer- 
tigen Formen der Leistungsüberprüfung und zu 50% aus den sonstigen Leistungen zu- 
sammen. 

 
3. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 
Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form: 

   Die Rückmeldung über die in Zertifikaten erbrachte Leistung erfolgt in Form der Rand- 
korrektur sowie den Bewertungsbogen. 

   Die in einer mündlichen Prüfung erbrachte Leistung wird den Schülerinnen und Schülern 
individuell in einem Bewertungsbogen zurückgemeldet. 

   Zu dem Bereich „sonstige Leistungen“ erfolgt eine Rückmeldung im Rahmen des Eltern- 
sprechtages sowie Schülersprechtages. 

   Zweimal im Schuljahr erhalten die Schülerinnen und Schüler eine Übersicht über ihre 
Quartalsnoten. 
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   Die Feedbackkultur wird an unserer Schule ganz besonders im Rahmen der Tutorenstun- 
den (konzeptionell verankerte Beratungsstunden) gelebt. 

Grundlage für die oben genannten Grundsätze zur Leistungsbewertung sind die Schaf- 
fung von Transparenz bei der Bewertung und die Vergleichbarkeit von Leistungen. 

 
 
2.4 Lehr- und Lernmittel 
Im Spanischunterricht wird mit dem Lehrwerk „¿Qué pasa?“ von Diesterweg gearbeitet. Für 
den Unterricht stehen jeder Schülerin / jedem Schüler das Textbuch sowie das Arbeitsheft 
(cuaderno) des Lehrwerks zur Verfügung. Mit Blick auf unser vollintegriertes System haben 
wir uns für dieses Lehrwerk entschieden, da das Lehrwerk zahlreiche Differenzierungsmög- 
lichkeiten bietet, die die unterschiedlichen Leistungsniveaus und Lerngeschwindigkeiten un- 
serer Schülerinnen und Schüler berücksichtigen. Hierdurch wird ein individualisiertes Lernen 
ermöglicht und den Schülerinnen und Schülern das passende Material zur Verfügung gestellt, 
um ihre Potenziale zu entfalten. 

 
Das Lehrwerk bietet für jede Stufe eine Vielzahl von Zusatzmaterialien, die die Kommunika- 
tion fördern und Übungsprozesse unterstützen. Hierzu zählen der Lehrerband inklusive Ko- 
piervorlagen, ein Klassenarbeitstrainer, CDs zur Förderung des Hörverstehens. Diese Materia- 
lien stehen allen Kolleginnen und Kollegen im Lehrmittelraum zur Verfügung. Darüber hin- 
aus besitzt die Fachschaft Spanisch eine Reihe von Materialien für den handlungsorientierten 
Umgang mit der Sprache wie zum Beispiel Würfel zum Einüben der Konjugation. 

 
2.5 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen / Möglichkeiten zur 
Nutzung außerschulischer Lernorte 
Die oben beschriebenen Unterrichtsvorhaben weisen an einigen Stellen Beziehungen zu ande- 
ren Fächern und Fachinhalten auf – vor allem ist dies der Fall zu den Sprachen Englisch und 
Französisch. Diese Überschneidungen werden dazu genutzt an Bekanntes anzuknüpfen und 
fundiertes Wissen zu erweitern. 
Um authentische Sprachbegegnungen zu ermöglichen und somit die Motivation der Schüle- 
rinnen und Schüler zu erhöhen, ist es geplant in Klasse 10 eine Fahrt nach Spanien zu ma- 
chen. Auch hier sollen authentische Sprachbegegnungen im Vordergrund stehen. 
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3. Qualitätssicherung und Evaluation 
Nach Ablauf eines Schuljahres wird von den verantwortlichen Fachlehrerinnen überprüft, ob 
die angestrebten Kompetenzen mit den geplanten Unterrichtsvorhaben erreicht werden konn- 
ten. Zusätzlich muss der zeitliche Rahmen der Unterrichtseinheiten evaluiert und gegebenen- 
falls angepasst werden. An dieser Stelle stellt sich die Frage, ob die zeitliche Planung ange- 
messen war und den Lernprozess unterstützt hat. 

 
Die Fachkonferenz tagt mindestens zwei Mal im Jahr mit Eltern- und Schülervertretern und 
arbeitet zu folgenden Schwerpunkten: 
  Überarbeitung der schulinternen Curricula 
  Planung von Fortbildungen 
  Anschaffung von Materialien 
  Informationsabend für die Fremdsprachenwahl 
  Maßnahmen zur Steigerung der Attraktivität des Fachs 
  Planung authentischer Sprachbegegnungen 

 
Hierbei stellt sie sich folgende Fragen: 
  Sind die angestrebten Kompetenzen mit den geplanten Unterrichtsvorhaben erreichbar und 

sind sie erreicht worden? 
  War die zeitliche Planung angemessen und realisierbar? 
  Ist der kontinuierliche Aufbau von Fachkompetenzen (bezogen auf Fachmethoden, Fertig- 

keiten und Fähigkeiten) abgesichert? 
  Sind die Jahrgänge unterrichtlich überfrachtet oder unterfordert? 
  Waren die Arbeitsschritte, die Bewertungskriterien und damit die Ziele des Unterrichtsvor- 

habens für die Lerngruppen transparent? 
  War das Arbeitsmaterial angemessen und verständlich? 
  Bleiben im Curriculum ausreichend Freiräume? 

 
In der Fachkonferenz werden gelungene Unterrichtsvorhaben vorgestellt und Schwierigkeiten 
thematisiert. Hierzu werden ebenfalls Schülerarbeiten, Arbeitsmappen, Bewertungsbögen und 
Selbstevaluationsbögen herangezogen. 
Schwierigkeiten und deren Gründe werden erarbeitet und Verbesserungs- und Nachsteue- 
rungsmöglichkeiten sowie Veränderungsnotwendigkeiten diskutiert und weitere Handlungs- 
schritte vereinbart. 

 
Die Evaluation bildet die Grundlage für das kommende Schuljahr. Perspektivisch sollen Schü- 
lerfragebögen zu jedem Unterrichtsvorhaben entwickelt werden, damit auch die Schülerinnen 
und Schüler ein direktes Feedback geben können. 


